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Festwochenausstellung "Wiener Malerei seit 1945"

20 . Mai ( RK ) Die Direktion der Wiener Festwochen veranstaltet i
in der Zeit vom 28 . Mai bis 27 . Juni im Künstlerhaus , 1 , Karls¬

platz 5 , eine Ausstellung "Wiener Malerei seit 1945 " . G-ezeigt
werden 207 Jerke von 62 Malern . Die Ausstellung ■will einen Über¬
blick über jene Tendenzen der Malerei geben , die in Wien seit 1945
wirksam geworden sind . Von jedem vertretenen Maler sind durch¬
schnittlich drei Bilder zu sehen , zumeist aus verschiedenen Jahren.
Die Ausstellung "Wiener Malerei seit 1945 " setzte es sich zum
Ziel , möglichst den gesamten Zeitraum an Hand wesentlicher Bei¬
spiele zu dokumentieren . Der Präsident der Wiener Festwochen,
Stadtrat Mandl , wird die Ausstellung am 28 . Mai um 11 Uhr er¬
öffnen . Es erscheint amnh ein Katalog mit insgesamt 83 farbigen
und schwarz - weißen Abbildungen . Der Eintrittspreis beträgt pro
Person zehn Schilling , der Katalog kostet 25 Schilling . Die Aus¬
stellung ist täglich von 11 bis 19 Uhr samstags * äonn - und feier-
"fegs von 10 bis 18 Uhr zugänglich.

" Graphik aus Wien "

Gleichsam als Ergänzung zu der Ausstellung "Wiener Malerei seit . 1945"
veranstaltet das Kulturamt der Stadt Wien in seinem Ausstellungs¬
raum , 8 , Friedrich Schmidt - Platz 5 , eine Exposition über " Graphik
clUs Gien " . Diese Ausstellung ist in den Katalog der Ausstellung
lm Kiinstlerhaus mit auf genommen.

Geehrte Redaktion !
Sie werden herzlich eingelrden , zu der Eröffnung der Ausstellung

' lener Malerei seit 1945 " Berichterstatter und Fotoreporter zu ent¬
senden.

£ j? ws:ü _Tag e vor der Eröffnung , am Mittwoch , dem 26 . Mai , um 15 Uhr ,
überdies im Künstlerhaus eine Presseführung statt , zu der Sie

*iclls herzlich eingeladen sind.
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Musikalisches Sommerprogramm 1965 gesichert

20 . Mai ( RK ) Der Kulturausschuß des Wiener Gemeinderates hat
Ausgaben bis zu einem Höchstbetrag von 1,600 . 000 Schilling zur
Durchführung des kulturellen Sommerprogrammes dieses Jahres ge¬
nehmigt.

Bekanntlich werden von der Stadtverwaltung alljährlich zur
Überbrückung der Sommerpause in den Wiener Theater — und Konzertsälen
zahlreiche kulturelle Veranstaltungen durchgeführt , die sich bei
in - und ausländischen Gästen großer Beliebtheit erfreuen . Heuer
sind 26 Konzerte von Instrumental - und Gesangssolisten . sowie
Kammermusik in Alt - Wiener Palais vorgesehen , und zwar jeden Montag,
Mittwoch und Donnerstag in der Zeit vom 1 . Juli bis 30 . August.
Im Arkadenhof des Rathauses konzertieren die Wiener Symphoniker
und das Mederösterreichische Tonkünstlerorchester zwischen 2 . Juli
und 31 . August an jedem Dienstag und Breitag , also insgesamt
17mal . neun Darbietungen des Wiener Konzertorchesters sind
zwischen 5 . Juli und 30 . August jeden Montag im Belvederegarten
anberaumt . Heun Konzerte desselben Orchesters finden jeden Donners¬
tag im Volksgarten statt.

Die Musikkapelle der Wiener Stadtwerke und die Polizeimusik Wien
norden in den Sommermonaten jeden Dienstag , Donnerstag und Freitag
ln den Parkanlagen und auf Plätzen der äußeren Bezirke insgesamt
56mal aufspielen . Der Kammeroper ermöglichte eine städtische
Subvention , die Vorstellungsreihe im Schönbrunner Schloßtheater
wahrend der Sommermonate fortzusetzen , und auch das Raimundtheater
■' ird mit Unterstützung der Stadt Wien seine Tore offen , halten.

,r
kliößlich ist auch wieder die Grüne Galerie im Stadtpark mit

zeitgenössischer Bildhauer durch aas Kulturamt gesichert
r ien , Di e Konzerte im Belvedere , im Volksgarten und auf den

: p ]gf Ztn der Außenbezirke sowie die Grüne Galerie können unent-
d lieh besucht werden . Bür alle übrigen Veranstaltungen sind

ntrittspreise weitaus niedriger gehalten , als es dem tat¬
sächlichen Kostenerfordernis entspräche . Die Differenz wird durch

U(%etmittel der Stadt Wien gedeckt.
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Der britische Außenminister dankte Bürgermeister Jonas

20 . Mai ( RK ) Der britische,Außenminister Michael Stewart dankte
auf dem Reg über die Britische Botschaft in dien Bürgermeister
Jonas für das Begrüßungstelfcgranua , das Wiens Stadtoberhaupt bei
der Ankunft der Außenminister anläßlich der Staatsvertragsfeiern
euch an ihn gerichtet hatte . In dem Schreiben des britischen Bot¬
schafters John Pilcher heißt es:

" Kurz vor seiner Abreise hat - mich der britische Außenminister,
Mr . Michael Stewart , beauftragt , Ihnen für Ihren freundlichen
Willkommensgrüß zu danken , den er bereits bei seiner Ankunft vor¬
fand .

Der Außenminister w ? r von dem herzlichen Empfang in Wien,
von den erhebenden und unvergeßlichen Feiern und der großzügigen
Gastfreundschaft , die die österreichische Hauptstadt ihren Gästen
gewährte , tief beeindruckt . ”

Das Pawlatschentheater spielt wieder

20 . Mai ( RK ) Auch während der diesjährigen 15 . Wiener Fest¬
wochen soll die Alfc- Wiener Tradition des Pgwlatschentheaters wieder
aufleben . Diesmal wird die stilechte Bretterbühne vor dem Schloß
Hutzendorf vom 3 . bis 6 . Juni aufgeschlagen . Es folgen Veranstal¬
tungen im Hof des Schlosses Liesing am 11 . , 12 . und 13 . Juni und
ißl xark Schlosses Pötzleinsdorf am 17 . , 18 . , 19 . und 20 . Juni.
^ Programm steht ”Megära , die fürchterliche Hexe ”

, ein Alt - Wiener
2c..ubexlustspiel mit Musik von Philipp Hafner in der Bearbeitung von
Huth Kerry . Die Regie liegt wie in den Vorjahren bei Gandolf .
üschbßek , für Bühnenbild und Kostüme sorgte Erni Kniepert , die

Musik stammt von Gustav Zelibor.
Hnter den Darstellern sind Gretl Elb , Harry Euss , Gerti Gordon

^

^° lf Truxa zu nennen , Kartenvorverkauf an der Tageskasse
Volkstheaters und an den Abendkassen . Bei Absage der Vorstel-

fü
ö

.
lnfol ^ e schlechten Wetters behalten die Karten ihre Gültigkeit

,
^ rsatzvorstellung , deren Termin durch Presse und Rundfunk

6 anritgegeben wird.
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Musikveranstaltungen in der Woche vom 24 . bis 30 . Mal

20 . Mai ( RK)

Montag ^ 84 . Mais

18 . 30 Uhr ? Musikakademie , Vortragssaals Akademie für Musik u . d . K.
Vortr gsabend der Bläserklassen

19 . 00 Uhr , Konservatorium , Konzertsaals Konservatorium der Stadt
Wiens Vortragsabend der Gesangsklasse Hilde Zadek

19 . 30 Uhr , Musikverein , Großer Saals Wiener Philharmonikers Wieder¬
holung des 9 . Abonnementkonzertes 5 mitwirkend Wiener
Singakademie , Hilde Güden ( Sopran ) , Waldemar Kmentt
( Tenor ) , Walter Berry ( Baß ) , Dirigent Dr , Karl Böhm
( J . Haydn , ' Die Jahreszeiten ” )

mie , Hilde Güden ( Sopran ) , Waldemar Kmentt
Walter Berry ( Baß ) , Dirigent Dr . Karl Böhm

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saals Wiener Bestwochen - Wiener
Konzerthausgesellschafts Orchesterkonzert , London
Symphony Orchestra , Dirigent Georg Solti ( Haydns Symphonie
D- dur Br . 104 , Brittens Sinfonia da Requiem op . 20 ^
Brahmss 1 . Symphonie c - moll op . 68)

20 . 00 Uhr , Palais Schwarzenberg , Marmorsaals Wiener Bestwochen -
Ensemble ' ‘Musica da Camera ” s : ?Barocke Kammermusik auf
barocken Instrumenten - Annelies Hückl , Sopran - Ren6
Clemencic , Blauto - Eduard Melkus , Barockgeige - Vera
Schwarz , Cembalo ( Werke von Johann Joseph Bux)

Dienstag . 25 . Mais
19 . 00 Uhr , Musikakademie , Vortragssaals Akademie für Musik u . d . K . s

Klavierabend der Klasse Bruno Seidlhofer

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaals Gesellschaft der Musikfreundes
7 . Beethoven - Klaviersonatenabend Alfred Brendel
( Sonaten op . 22 B- dur , op . 81 a Es . - dur , op . 49/2( Sonaten op . 22 B- dur , op . 81 a Es . - dur , op . 49/2
G - dur , op . 27/1 Es - dur und op . 111 c - moll)

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saals Wiener Bestwochen - Wiener
Konzerthausgesellschafts Violinebend Yehudi Menuhin
( J . S . Bachs Solosonate Hr . 3 G - dur , Partita Nr . 3 E- dur,
Bartoks Solosonate 1944)

Palais Schwarzenberg , Marmorsaals Wiener Bestwochen -
Ensemble : , Musica da Camera ” s ^ Barocke Kammermusikoauf
barocken Instrumenten ” ( Wiederholung vom 24 . Mai)

^br , Musikakademie , Vortragssaals
Öffentliche Reifeprüfung für
Dr . Reinhold Schmid)

, Vortragssaals Akademie für Musik u . d . K . s
eifeprüfung für Ghordirigenten ( Klasse

. /
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Klavierabend der Klasse Ada Roland ( Kuhlau , Haydn , Schu¬
mann , Debussy , Gaselia , Bartok , Kabalewski , Prokofieff,
Daquin)

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaals Akademie für Musik u . d . K . s
Violoncello - Abend Valentin Erber , am Flügel Renate
Gordis ( Boccherini , Schubert , Schumann , Martinu)

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal ; Wiener Festwochen - Wiener
Konzerthausgesellschafts Orchesterkonzert, ’ London Sympho
ny Orchestra , Dirigent Istvan Kertesz ( Händel - Hartys" Royal Fireworks - Suite ”

5 Haydns Symphonie Es - dur Kr . 99,
Dvorak : . 7 . Symphonie d - moll op . 70)

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozartsaal : Musikalische Jugend Österreichs
8 . Konzert im Zyklus XII ( Voraufführung des 5 . Konzertes
im Zyklus IV der KHG ) , Das Weller - Quartett ( Haydn,
Britten , Schubert)

19 . 45 Uhr , Don Bosco - Kirche , 3 * Hagenmüllergasses Akademie für
Musik u . d . K . : Orgelabend Josef Böch , Klasse Dr . Hans
Haselböck ( Bach , Kropfreiter , Fr ^ nck)

11 . 00 Uhr , Konzerthaus , Großer Saal : Wiener Festwochen - Wiener
Konzerthausgesellschaft : Orchesterkonzert 5 London
Symphony Orchestra Yehudi Menuhin ( Violine ) , Dirigent
Colin Davis ( Berlioz : Ouvertüre zu i? Beatrice und
Benedikt ”

5 Eigar : Violinkonzert h - moll ojd . 61 ^ Britten:
Variationen und 1‘ uge über ein Thema von purcell;
Haydns Symphonie Es - dur Kr . 103)

Hof des Deutschen Ordenshauses , 1 , Singerstraße 7 :
Wiener Festwochen - Mozartgemeinde Wiens Mozart - Matinee $
Francoise Garner ( Sopran ) , Tugomir Franc ( Baß ) , Werner
Tripp ( Flöte ) , wiener Streichtrio , Werner Krenn
( Fagott ) , Erik Verba ( Klavier ) , Wiener Akademie - Kammer¬
chor , Leitung Xaver Meyer ( Kammermusik , Konzert - Arien,
Chöre und Lieder

er Pfarrplatz : Pfarre Heiligenstadt:
zert ; Piederösterreichisches Tonkünstler-Beethoven - Konzert

Orchester , Dirigent Franz Bauer - Th ussl ( Ouvertüre zu
!, Egmont i?

, Symphonie Nr . 1 C- dur op , 21 : 4 . Svmphonie
B - dür op . 60)

Musikverein , Brahmssaals Gesellschaft der Musikfreund
abonnement - Liederabend Waldemar Kmentt , am Flügel
Dr . Erik Werba ( Mozart , Brahms , Blümel , Wolf , R . Strauss)
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19 * 30 Uhr , Konzerthaus , Moz : rtsaals Wiener Restwochen — Wiener
Konzerthausgesellschafts 5 . Konzert im Zyklus IV ( nach¬
geholt vom 19 . Jänner 1965 ) ; Das Weller - Quartett
( Haydns Streichquartett B- dur op . 76/4 ; Britten Streich¬
quartett Kr . 2 5 Schubert s Streichquartett d - moll i? DerTod und das Mädchen 5' )

Freitag , 28 . Mais

18 . 50 Uhr , Musikakademie , Vortragssaals Akademie für Musik u . d K 0- Die russische Romanze - Vortragsabend der Klasse fürLied und Oratorium Dagobert Buchholz ( Glinka , Gret-
schaninow , Glasunow , Rachmaninoff , Tschaikowsky , GliSre)

19 * 00 Uhr , Konservatorium , Konzertsaals Konservatorium der StadtWiens Jahreskonzert der Musikschule Ravoriten

19 * 50 Uhr , Musikverein , Brahmssaals Konzert des GesangvereinesConcordia Wimpfen , Deutschland

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saals Operetten - Gemeinde Wiens
Künstler - Akademie zugunsten des Wiederaufbaues der Kur¬
hauses Ischl

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozartsaals Wiener Restwochen — Wiener
Konzerthausgesellschafts Kompositionsabend Egon Wellesz?
Irmgard Stadler ( Sopran ) , Mitglieder des Wiener Volks¬
opernorchesters , Dirigent Harlad Goertz ( Suite Kr . 75 :The Leaden and the Golden Echo ' / Suite für Soloviolineund sebhs Instrumente ; " Eour Songs of Return ” )

29 . Mai
Uhr , Konzerthaus , Schubertsaals Schülerkonzert Maria Lackinger

l8 - 30 Uhr , Musikakademie , Vortragssaals Akademie für Musik u . d . K.
Vortragsabend der Klasse Maria Brunthaler ( Händel,Boccherini , Viotti , Mozart , Beethoven , Dvor 'ak)

x9 . 00 Uhr, 43 ? Großer Saals
irien - und Klavierabends
■rgasse Italien ! *

Isabel
Kulturinstitut , 3 , Ung
sehes Kulturinstituts
Rite , Sopran - Rodolfo Brizzi , Baß - Loris Savelli,Bariton - Mirjam Donadoni Omodeo , Klavier ( Caldara,Marcello , Händel , Tosti , Denza , Gastaldon , Rossini,Verdi , Puccini , Geordano ; Dallapiccola , Busoni , Paganini)

Uhr , Musikverein , Großer Saals Heuer Wiener Musikvereins
Johann Strauß - Konzert ; Chor und Orchester des Heuen
Wiener Musikvereins , Dirigent Milo Wawak

Konzerthaus , Mozartsaals Wiener Restwochen - Wiener
Konzerthausgesellschafts J? Englische Barockmusik ”

; Ensemble
Concentus Musicus ” und H Deller — Consort”
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11 . 00 Uhr , Konzerthaus , Großer Saals Wiener Festwochen - Wiener
Konzerthausgesellschafts Beethoven - Konzert ; Wiener
Philharmoniker , Dirigent Carl Melles ( Ouvertüre zu
" Die Geschöpfe des Prometheus "

; 1 . Symphonie C - dur
op . 21 , 3 . Symphonie Es - dur op , 55 " Eroica " )

19 . 30 Uhr , Musikverein , Brahmssaals Klavierabend Antonio D r Almeide
( eigene Kompositionen)

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Großer Saals Wiener Festwochen - Militär¬
kommando Wiens " österreichische Militärmusik aus fünf
Jahrhunderten "

, Militärmusik des Gardebataillons,
Dirigent Friedrich Hodick ; Soldatenchor Wien , Dirigent
Leo Lehner

19 . 30 Uhr , Konzerthaus , Mozartsaals Konzert des Ensembles "Wiener
Solisten ” , Leitung Wilfried Boettcher ( J . S . Bach,
Ricciotti , Vivaldi , Rossini , Haydn)

Bestimmungen über Kinder - und Jugendbuchpreis der Stadt Wien

20 . Mai ( RK ) Das Amt für Kultur , Volksbildung und Schulverwaltung
stiftet zur Förderung wertvoller Kinder - und Jugendliteratur einen
jährlich zu vergebenden " Kinder - und Jugendbuchpreis der Stadt Wien " .

ist für die besten neuen Kinder - und Jugendbücher lebender
Österreichischer Autoren bestimmt , die in der Zeit vom 1 . August
des der Preisverleihung vorausgehenden Jahres und dem 31 . Juli
des laufenden Jahres in Wiener Verlagen erschienen sind.

Per " Kinder - und Jugendbuchpreis der Stadt Wien ” soll Büchern
Verkannt werden , die in ihrer geistigen Konzeption und künst¬
lerischen Gestaltung dem Auffassungsvermögen der Kinder vom

Pis zum 14 . der Jugendlichen bis zum 18 . Lebensjahr ent¬
sprechen und imstande sind , deren sittliches und ästhetisches
^P -hnden Positiv zu beeinflussen . Zur Bewerbung sind sämtliche
P -rter '̂ es Binder - beziehungsweise Jugendbuches zugelassen.

Bit der Verleihung der Preise ist die Widmung eines Geld-
- gss von je 10 . 000 Schilling verbunden . Unabhängig von dieser

•Li AYn4 *i ^ rung kann von der Jury auch für die Illustration eines der
\ 0 ' r -- lebten Werke , soferne dieses den Voraussetzungen entspricht,
hn Betron - cc ' ° von 5 . 000 Schilling an den Illustrator vergeben werden,

soll der Bedeutung des guten Bildes für das Kinder - und
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Jugendbuch Rechnung getrogen werden . Zusätzlich wendet die St - dtften für den Ankauf der preisgekrönten Bücher Jährlich namhafte
Betrage auf . her Wiener Stadtschulrat wird außerdem für Einreihungder Werke in die Schülerbüchereien Sorge tragen.

Die Verlage der preisgekrönten Bücher sind berechtigt die
«erire auf ihre Kosten mit Umschlagstreifen zu versehen , die den

jufdruck .

" Kinderbuch - Preis der Stadt Wien " beziehungsweise " Jugend-Buch- Preis der Stadt Wien " und die Jahreszahl tragen . Ebensoarm das mit dem Ulustiationspreis ausgezeichnete Werk mit einem
ümschlagstreif en »

Illustrationspreis der Stadt Wien , Jahreszahl "
rusgest - ttet werden .

' 5
*

® ewe -‘-
'
kung um °- en , !Kinoer - und Jupendbuchpreis der Stadt

Ol
" kam durch den Autor erfolgen . Zu diesem

“ d ° n Ständlg ' D Si ^ ^ Zentrale der Städtischene eren 8 , Schmidg - sso 18 , bis 31 . Juli Je fünf Belegexemplare“
^

rSenden - Dle V ^ S ^ ung erfolgt noch im gleichen Jahr.

St J
e

:
TU

R
fcJStGht aUS 2ehn ? abhle “ ten , die vom Amtsführenden

werd „

r
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U
V

Ult
r

’ V° lk8bilaUng Md Schul ™ Itung berufen

VertreL n T
* * ^ ihm ^ stellte

unterA | c,
'

, !
G intscheld u» g dss Preisrichterkollegiums erfolgtloschiuß des Rechtsweges und ist unwiderruflich.
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1 * 181 neue Gemeindewohnungen

20 . M <.ii ( Rh ) Auf -antrag von Stadtrot Hellen genehmigte
heute der städtische Bauausschuß die Entwürfe und die Kosten
für insguSo .mt 1 . 181 nc ; ue Wohnungen . Allein 1 * 104 Wohnungen wind
Ks Riesenprojekt im 22 . Bezirk , Eipeldauer Straße , umfassen.
71 Häuser sollen hier mit einem Kostenaufwand von 227,5 Millionen
Schilling entstehen . Die Baurate für 1965 beträgt 45 Millionen.

Vier Wohnhäuser mit 52 Wohnungen sollen in Ottakring , im Be¬
reich Wattgas je - Ottakringer Straße - Friedrich Kaiser - Gasse , ent
stehen und 25 Wohnungen sollen auf der Grundfläche Ottakringer
Straße 147 errichtet werden . Die Kosten für diese beiden Projekte
machen 18,5 Millionen Schilling aus.

Alle drei Bauvorhaben müssen noch vom Stadtsenat und vom
Wiener Gemeinderat genehmigt werden.

^
tth ^weih für die Verbauung der Dräsche — Gründe wird vorbereitet

20 . Mai ( HK ) Der Bauausschuß des Wiener Gemeinderates be¬
auftragte das Österreichische Institut für Raumplanung mit den
Vorarbeiten zur Ausschreibung eines städtebaulichen Ideenwett-
bbWerbes über die Verbauung der sogenannten Dr - sehe - Gründe.

ch den Kauf dieser großen Flächen im Bereich Inzersdorf/
Vosendorf wurde es der Stadt Wien möglich , das größte Städtebau-
ichc Projekt des Neuen Wien in Angriff zu nehmen . Der Umfang der
Ur Bebauung vorgesehenen Gründe und die vielfältigen Anforde¬

rungen ~
^

an ^ esen künftigen Stadtteil zu stellen sind , bedingen,

SQ k

'
6 ^us °' roe itung der Bebauungspläne und des Bebauungsprogrammes

kauli
eirlge ]neild V0rb3reitet werden müssen . Wegen der großen städte-

wsit e

^ e !1 ? w^- rbsc baftlichen und sozialen Bedeutung einer Stadter-
diesen ümf anges ist daher beabsichtigt , einen städte-

stalt
J- aeenwettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für die Ge-

är -L
ö® d '" s tteuen Stadtteiles auf den Drasehe - Gründen auszu-ienreibea .
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89 Millionen unter der "Erde

Rolltreppen für die Lastenstraße - Zweites Baulos " Gürtel - U- Bahn"

20 . Mai ( RK ) Stadtrat Heller beantragte heute in der Sitzung
les Bauausschusses die Genehmigung für die Durchführung der Arbei¬
ten zur Straßenbahntiefführung am Wiedner Gürtel , Margaretengürtel
und in der Kliebergasse für das Baulos II . Es handelt sich dabei um
die Haltestelle Blechturmgasse , die Tunnelstrecke am Gürtel , zwi¬
schen der zum Baulos I gehörigen Haltestelle Kliebergasse und der
Haltestelle Blechturmgasse sowie der schon bestehenden unterirdi¬
schen Haltestelle Südtiroler Platz . Die Kosten für dieses gewaltige
Bauvorhaben betragen 75 Millionen Schilling . Die endgültige Genehmi¬
gung des Projektes bleiben dem otadtsenat und dem Gemeinderat Vor¬
behalten.

Weiter genehmigte der Bauausschuß für die Anschaffung der
Sollt reppenanlagen , die beim Verkehrsbauwerk Lastenstraße benötigt
»srden , sowie für verschiedene Installationsarbeiten 14,1 Millionen
Schilling.

15 Millionen für unsere Gärten

^

( RK ) Fast 15 Millionen Schilling genehmigte heute

^ _

"tUaussc ^ U13 pur Ausgestaltung unserer Wiener Gartenanlagen.
m einzelnen wurden folgende Projekte bewilligt;

13:16 Sanierung und Umgestaltung von Grünflächen in Floridsdorj

( 326^
011aUS ^ aC^ ^ sieberi Millionen ) , Wegebauarbeiten im Wasserpark

Bru^
°00 Schll ling ) , Fortsetzung der Neugestaltung der Grünanlage

3 {ib
aufen ( zwei Millionen ) , gärtnerische Ausgestaltung der Grün-

an Qer obsr en Alten Donau beim Dragonerhäufel ( 400 . 000 Schil-

^
fische Ausgestaltung der Uferpromenade am Donaukanal

^
* 'yei % e rberlände ( eine Million ) , Fortsetzung der Neugestal-

dpn,

’er Gartena nlage 19 , Hartäcker Höhe ( 200 . 000 Schilling ) . Außer-
wuri en Tn T . _

frei
1 ^ r Millionen Schilling für die Fortsetzung der Staub-

^ la .v e ^
Uilg V° n Spielplätzen und Wegen in verschiedenen Garten-

gär t^
n

.
böwilli g t sowie die grundsätz liehe Genehmigung für die

ten + ai Ausgestaltung einer Fläche im Assanierungsgebiet Lich-tal erteilt.
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auf " 'Vechselstrom 5' ist abgeschlossen

20 . Mai ( RK ) Morgen , Freitag , den 21 . Mai , ist ein historischer
Tag für die Wiener E- Werke , Der letzte Hausanschluß des Wiener
2 x 220 V- u-le ich stromlicht und 4craftnetzes wird auf Drehstrom umge¬
schaltet , jene Stromart , die man im Spra <s *|gekiHich als Wechselstrom¬
bezeichnet . Damit wird eine der umfangreich uen Sanierungs - und
Vereinheitlichungsmaßnahmen im Bereiche der Wiener E- Werke ihren
Abschluß gefunden haben.

Es ist heutzutage praktisch in der ganzen Welt üblich , Über-
tragungs - und Verteilnetze vorwiegend mit Drehstrom zu betreiben,
de diese Stromart in vielerlei Hinsicht äußerst günstige Eigen¬
schaften zeigt . Besonders ist hier die Möglichkeit hervorzuheban,
große und größte elektrische Leistungen über weite Entfernungen
mit relativ geringen Verlusten übertragen zu können . Die Entwicklungverlief allerdings zunächst nach anderen , historisch bedingten
Gesetzmäßigkeiten . Die ersten Anfänge sowohl bei den Wiener
Merken , als auch bei anderen Elektrizitätsgesellschaften desr- Und .Auslandes sind durch ein Überwiegen des (Gleichstroms als
Energieträger für den Letztverbraucher gekennzeichnet . Dies hat

^

einen Grund in der technischen Entwickiung , welche zunächst die
' Breitung des (Gleichstroms begünstigte . Eine der Haupt¬

sachen dafür ist wohl die bei dieser Stromart leichte und be-
taie Regelmöglichkeit motorischer Antriebe , von welcher auch

n° Ch lm Ba ünbetrieb und sonstigen Spezialfällen häufig

(3ami

aUCh SemaCht wird * Im ZuS e der veiteren Entwicklung und der

bndv
Verbundenen mächtigen Ausweitung elektrischer Übertragungs-

g e^ eJ>

^ id systeme traten jedoch die Vorteile des Drehstromes immer

daß^ .

° eriSCher in den v ° ^ ergrund . Es ist daher nicht zu verwundern,

wi

1 '

J
SCI ' heu ’te innerhalb der modernen elektrischen Hetze eine über-

gende Vormachtstellung einnimmt.

dem zwe^
16 ^ 31, Verhältnisse speziell - etwa bis zur Zeit kurz nach

sp rech
^ ° ^ r} Weltkrieg - zeigen eine dieser allgemeinen binie ent¬

leih
Er' tWi ° klUDg # 3)8r ^ samte Stadtkern Wiens , äoer auch große

wiegend
er

-
RandbeZirke ^ rechten Bonauufer wurden bis dahin vor-

Gleichstrom versorgt , und die Zahl der mit dieser
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Stromert betriebenen Netzanschlüsse betrug weit mehr als 20 . 000.
Für die Umformung der von den Kraft - und Umspannwerken in Form
von Drehstrom gelieferten elektrischen Energie waren insgesamt
13 Unterwerke erforderlich , in welchen zahlreiche rotierende Um¬
former , Gleichrichter und Batterien installiert waren . Es mag ver¬
ständlich sein , daß es außerordentlich großer Aufwendungen bedurft
diese Anlagen zu errichten , zu erhalten und mit ihnen den Betrieb
zu führen.

Hier setzte nun in richtiger Erkenntnis der wirtschaftlichen
Sotwendigkeiten in den ersten Nechkriegsjehren eine rege Hationali-
sisrungstätigkeit ein . Die Umschaltung des Gleichstromnetzes
brachte aber nicht nur den E- Werken wirtschaftliche Vorteile,sondern war selbstverständlich auch für die Konsumenten von wesent¬
lichem Interesse , da ja infolge der bisherigen Verschiedenheit
ler Verbraucherspannungen in Vien bei jedem Wohnungswechsel damit
gerechnet werden mußte , daß ein Großteil der vorhandenen Geräte

chh^ r nicht mehr brauchbar war . Die Umschaltungen im Gleich-
stromnetz begannen bereits im Jahre 1947 und steigerten sich in den

genden Jahren immer mehr . Das erste Gleichstromunterwerk konnte

diel a
950 aUfgelassen werden und in den folgenden Jahren schmolz

rill dieser teuren und unwirtschaftlichen Anlagen mehr und

( .
amen . Die dadurch freigewordenen Räumlichkeiten wurden

Srn
ss ° liließlieh für die Errichtung von Umspannwerken höherer

lieh
”™SSStUfen genÜtzt und dienen somit heute im Sinne wirtschaft-

El>ergie ^
CieS1Chtspunite der allgemeinen Versorgung mit elektrischer

Seiten ^
tandllohorweise wurde den Umschalteaktionen anfänglich von

fcder
“ e: '

.

K° nsumenten ein gewisser Widerstand entgegBngesetzt , da

HwieriJ
111 "

.

15168 ^ Maßnahmen in eine Zeit großer wirtschaftlicher
?erständI'

ClC
!

D flel Und man dam ? ls kaum ein sehr -weitgehendes
e « 3 (t i

‘tniS fu
p

Rati ° nalisierungsmaßnahmen erwarten durfte , weil
8e lbstve

d ° n meiSten Pällen am Notwendigsten mangelte . Es ist

^ wi»
erStandliCh ’ daß hlt ' r Von Seiten des E- W rkes so behut-

Aus r lrg 'ind möglich vorgegangen wurde . Mit Hilfe von Kredit-

^ ehlinp
4a ^ ^ don ^ ri konnten Härten im Zuge dieser Entwicklung

D

° w,-' itestgehend vermieden werden . Der weitere Verlauf

3̂.t

fes Dmg . — . . . vex 'iau-
eprogrammes bestätigte dessen Richtigkeit auch von

. /•
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der Seite der Konsumentenschaft her . Die ursprünglichen Wider¬
stände gegen die Umschaltung ließen schon nach relativ kurzer
Zeit sehr wesentlich nach , und schließlich häuften sich bei den
Wiener E- Werken sogar die Anfragen aus Verb rau che rkjräisen * wann denn
endlich auch in ihrem Gebiet der vers .ltete Gleichstrom durch Dreh—
ström ersetzt würde.

In den Umschaltegebieten konnte nach Beendigung der Umschal¬
tung im allgemeinen im Laufe von nur etwa zwei bis drei Jahren
eine Verdoppelung bis Verdreifachung des Verbrauches festgestellt
werden , eine Tatsache , welche wohl nicht nur die -.Wirtschaftlich¬
keit dieser Maßnahmen bestätigt , sondern auch zeigt , daß sich
die Konsumentenschaft gerne der neuen Situation angepaßt und die
m Markte zu immer günstigeren Bedingungen erhältlichen Wechsel-
stromgeräte für Haushalt , Gewerbe und Industrie in steigendem
Umfang in Gebrauch genommen hat.

Infolge der in Zukunft weiter zu erwartenden Steigerung des Be¬
darfes an elektrischer Energie müß mit der Notwendigkeit weiterer
Vereinheitliehungs - und Rationalisierungsmaßnahmen gerechnet
werden . Der gegenwärtige Stand der Dinge läßt erwarten , daß die
Sntwicklung in diesem Sinne weitergeht . Es werden folglich auch
in näherer und ferner Zukunft sehr wesentliche Ausbauten auf dem
Gobiet der Elektrizitätsversorgung notwendig sein . Selbstver¬
ständlich ist eine abermalige Änderung der Letztverbraucher¬
spannung kaum mehr zu erwarten und weitere allenfalls notwendig
werdende Rationalisierungsmaßnahmen werden die Konsumenten-
sehaft im wesentlichen wohl nicht berühren . Die von den Wiener
U Werken in diesem Sinne geleisteten Arbeiten sind als wesentlicher
Beitrag in Richtung einer weiteren wirtschaftlichen Aufwärtsent¬
wicklung unserer Heimatstadt anzusehen,
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‘ ' Wien - Wiedergeburt einer Weltstadt”

20 . Mai ( RK ) Heute vormittag wurde im Österreichischen Bau¬
zentrum im Palais Liechtenstein , 9 , Pürstengasse 1 , eine Gemein¬
schaftsausstellung des Wiener Stadtbauamtes und des Bauzentrums
unter dem Titel " Wien - Wiedergeburt einer Weltstadt , Der Beitrag
des Wiener Stadtbauamtes 1945 bis 1965 ” eröffnet.

Der Präsident des Österreichischen Bauzentrums , Dipl . - Ing.
Prey , konnte unt ^ r den zahlreich erschienenen Gästen die Stadt¬
räte Bock , Heller , Maria Jacobi und Pfoch , Mitglieder des Bundes¬
und Gemeinderates sowie Stadtbaudirektor Dipl . - Ing . Dr . Koller be¬
grüßen.

Stadtrat Heller sagte in seiner Eröffnungsrede , daß der eigent¬
liche Initiator dieser Schau , Bürgermeister Jonas , durch seine
Wahlreise leider verhindert sei , die Ausstellung selbst zu eröffnen.
Stadtrat Heller erläuterte daraufhin die Beweggründe , die zur Ge¬
staltung der Ausstellung geführt haben und befaßte sich eingehend
mit der Präge , ob das Baugeschehen der Stadt Wien nach einem Konzept
° üer planlos erfolge . Er sagte in diesem Zusammenhang , daß in Wien
bereits seit Juli 1945 geplant werde , als Bürgermeister Körner
eitle Enquete über den Wiederaufbau einberief , die 14 Richtlinien
erarbeitete , 1951 trat eine Gemeinderätliche Kommission zur Vorbe¬
reitung der Plächenwidmungs - und Bebauungspläne zusammen , bei der
namhafte Architekten und Stadtplaner mitwirkten . 1954 folgte der
gemeinsame Planungsausschuß von Wien und Niederösterreich , der eine
Reihe heikler Probleme lösen konnte . 195 5 veranstaltete Wien eine
internationale Straßenverkehrs - Enquete , die 109 Empfehlungen ar¬
beitete , von denen 101 bereits realisiert sind , während die rest-
lichen acht zum Teil von juristischen Prägen abhängen , deren Lösung
^

cht im Kompetenzbereich der Stadt liegt . Die Intensivierung der

M ^
U^en ^0rsc l̂ur1^ seit 1958 führte zur Erstellung des städtebau-

en Grundkonzeptes und des Generalverkehrsplanes , die 1961 vor-
gelegt wurden.

all
^ a<^ ra '*' dankte abschließend der Stadtbaudirektion,

e^
en ' itern des Stadtbauamtes , den Architekten , Zivilingeni-

,
UrLc^ Saufirmen und führte die Eröffnungsgäste anschließend
die Ausstellung.
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die Ausstellung
In dem an Jubiläen so reichen Gedenkjahr 1965 feiert auch das

Wiener Stadtbauamt sein löOjähriges Bestehen, , Der Blick auf das
bauliche Geschehen uer letzten 20 Jahre ist schon d. eshalb notwendig
weil manche Menschen nur allzu schnell vergessen . Bur wer die Zeit
selbst miterlebt bat , weiß auch , unter welchen ungeheuren Opfern,
Anstrengungen und Entbehrungen die gesamte Bevölkerung zum Wieder¬
aufstieg unserer Heimatstadt beitrug . Die Arbeit des Stadtbauamtes,
in dessen Verantwortlichkeit die fachliche Leitung des gesamten
kommunalen Wiederaufbaues fiel , beschränkte sich nicht auf die Be¬
hebung der furchtbaren Kriegsschäden . Der Wiederaufbau wurde immer
mehr zu einem Reubau . Getragen von dem Grundgedanken , daß Wieder-
aufbauen Bessermachen heißt , schritt man bereits in den ersten
Nachkriegs Jahren an die Planung des " Heuen Wi en " , die heute reali¬
siert wird , um die Stadt den Erfordernissen der Zeit anzupassen.

Jede Bautätigkeit ist der Ausdruck einer friedlichen Evolution
-er Gesellschaft , und als Frucht dieser zwanzig jährigen umfassenden
Gemeinschaftsarbeit steht die Bundeshauptstadt Österreichs heute
schöner denn je vor unseren Augen.

Bie rund 150 Exponate der Ausstellung gliedern sich in sechs
&ruppb n . " Wohnen - ' , ' ' Freizeit " , " Verkehr " , " Öffentliche Einrichtun-

? Planung , Verwaltung , Behörde " und " Stadtbauamtsdirektion ” .
16 bietsn in optischen Schlagworten einen dokumentarischen Über-

add dessen , was es seit 1945 zu leisten gab . In Texttafeln
Ordern der Bevölkerung die oft kaum bekannte Tätigkeit und die

"tigen Aufgaben der einzelnen Magistratsabteilungen erläutert.

gc ^
^° "k ° &r afien , Pläne und grafische Dar Stellungen zeigen in an-

w

uUllchor Jeise , daß es nicht blindem Zufall zu verdanken ist,
unsere Stadt lebensgerechter wurde.

^

' au i ° flm - tischer Bildwerfer , der mit einem Tonband gekoppelt

®alter
lrd Wahreild dör Ausstellung ganztägig einen mit Musik unter-

Pq t
^

* ^ tbildervortrag über die Beugestaltung in den letztenJahren wiedergeben.

10 bis
'L

^
^ usstel luing ist bis 20 . Juni täglich ( außer Montag ) von

2o , Jun> .

Uhr freiem Eintritt geöffnet . Sie wird nach dem
zahl .

e Volkshalle des Rathauses übersiedeln , wo sie um
frei „

^ pxponate erweitert und voraussichtlich bis zum Herbst
bänglich sein wird.
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Kollegium des Stadtschulrates tagte

20 . Mai ( BK ) Inter dem Vorsitz von Präsident Pr . Heugebauer
tagte heute vormittag im Wiener Rathaus das Kollegium des Stadt-
schulrates für Wien . Auf der Tagesordnung standen verschiedene
Verbesserungen der Organisation der Wiener Schulbehörde und des
Wiener Schulwesens . Gemeinderat Dr . Stemmer und Amtsdirektor
Hofrat Pr . Kulka referierten über diese Prägen.
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Rindernachmarkt vom 20 . Mai

20 . Mai ( RK ) Unverkauft vom Vormarkt : 2 Kühe , Neuzufuhren:
2 Kühe , Gesamtauftrieb : dasselbe . Verkauft wurde alles.

Marktverkehr ruhig , Hauptmarktpreise.

Schweinenachmarkt vom 20 . Mai

20 . Mai ( RK ) Neuzufuhren Inland : 157 Stück , Gesamtauftrieb:
dasselbe . Verkauft wurde alles.

Marktverkehr ruhig ; Hauptmarktpreise.
Außermarktbezüge : in der Zeit vom 14 . bis 20 . Mai ( ohne

Direkteinbringungen in die Bezirke ) 2 . 035 Stück.

Pferdenachmarkt vom 20 . Mai

20 . Mai ( RK ) Inland kein Auftrieb.
Auslandsschlaohthof : die vom Vormarkt unverkauften 69 Eseln

aus der UdSSR wurden zum Preis von 7 bis 7 . 30 S verkauft und die
0 Stück Pferde ( Neuzufuhr ) zu 8 bis 11 . 70 S.
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